
76. Jahrgang www.rebeu ndwein.de

*,t

;
u'3

..&

§

t

ulmer

&

;

a

1

04 | Monat 2023

&
t..".

§

il&&.;ä

I'I
$r$S[äN

usr
ks rein

:l
§r

t
CHSTETTEN



:..voR oRT...

?6rt ru
Das Weingut Weishaar ist ein Betrieb in Eichstetten, direkt am Kaiserstuhl. Corinne und Markus
Weishaar haben in den vergangenen lahren das Weingut Schritt für Schritt aufgebaut: vom ehemaligen
elterlichen Pferdepensionsbetrieb zum Weingut, um sich den Traum der eigenen Weine zu erfüllen.
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begrünt uncl

orinne Weishaar hatte

l

, schon immer den

.,, L:- \\runsch, eigene Pro-
dukte herzustellen. $,usste aber

lange nicht ruelche. Ursprünglich
hat sie Geografie studiert. Doch
irgend$'ann empfand sie ihrcn
Al1tag als festgefahren ultd woll-
te etwas Neues in ihrem Leben

machcn. iiber ihre Eltern. die

bekennel1deWei iebhabersind,

kam sie aufden Wein. Der'Iraunt
der 38 |ähiigen war es, einen

Weinfachhandel in ivlüochen

aufzumachen. Doch cs kam alles

ganz anders.

Der Kaiserstuhl: Ein
besonderer Fleck Erde

Die Quereinsteigerin fasste den

Plan, in Geisenheim internatio-
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WEINGUT WEISHAAR AUS EICHSTETTEN

Weishaor: führen ihr
.Raiserstuhl. nale \{eiüwirtschaft zu studieren.

Dafür benötigte sie ein \brprak
tikr.Lm, welches sie im I\tingut
KieIer in Eichstetten am Kaiser-

stuhl absolr,ierte. l)ort lernte sie

Markus kennen. der als Keller

meister an gestellt rrar.
l)er Kaiserstuhl ist ein älter-

inaktiver \rulkan. Das Klima ist
in der Region so einmalig rvieder

Boden. Dieser besteht aus Vul-
I(an,lestcin mit Lössaullage.,,Der

Kaiserstuhl ist zu 75 l)rozent ein

Vogelschutzgebiet", erklärt Co

rinne. Durch die Terrassen ist er

cine einmalige Kulturlandschat't,
in der sich viele'l iere und Pflan

zen angesiedelt haben, die ntLr

dort zu llDdeü sind. Zur ansässi-

gen flora gehören zum Beispiel

seltene Lilien und Or-chideen. die

von1 Aussterben bedroht sind. In
der Fauna sind beispielrveise

Smaragdeidechsen, Wiedehopf
und Bienenfresser zu linden.

Nach den'r Praktikum ver-
schlug es Corinnc uld Nlarkus

nach \\lirtternberg. Anstatt für
ein Studium in Geisenheim, ent

schied sie sich fiLr eiD Studium in

Hcilbronn. An der dort ansässi

gen Hochschule studierte sie

\{'einbetriebswirtschaft. Parallel

dazu absolvierte der 36 jährige

Markus seinen Techniker für
\\reinbau und Önologie an der

Staatlichen Lehr und Versuchs-

anstalt für \{eii- und Obstbau in
\\tinsberg. So konnte das Paar

zwei Jahre zusammen wohnen
und gemeinsam studielen.
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MarlGs kam mit dem Techd-
ker-Abscl uss in der Tasche wie-
der zurück in den elterlichen
Betdeb. Seine Eltern, Vater Karl-
Heinz und Mutter Gaby Weis-

haar, hatten eilen kleinen Pfer-

depensionsbetrieb und produ-
zierten seit dem Iahr 1989 neben-

bei Trauben ftir eine Winzerge
nossenschaft . Sie beschäftigten

sich zum damaligen zeitpunkt
mit der Betriebsnachfolge. Die

':: 1... . :...

WIR WOLLEN
VIELFÄLTIG SEIN
UND ALLES., WAS

UNS GEFALLT,
AUCH ANBIETEN

KÖNNEN
Co,ilre |r', eisl rr r;,

Nachfrage in der Pferdepension

ging zurück. Es waren nur noch
fünfPferde eingestellt, das lohn-
te sich nicht mehr.

Aus dem Pferdestall
wird ein Weinkeller

Markus Vater Karl-Heinz hatte

die Idee, die Pferdepension in ein

weingut umzuwandeln und frag-

te das junge Paar, ob das auch in
ihrem lnteresse sei. ,,Eine coole

Idee", findet Corinne, ,,denn nur
vom Traubenabgeben kann man
nicht leben." Markus wollte so-

mrjchten die \{eishaars passende

Cetränke anbieten. Dazu zählen

zum Beispiel ihre Seccos namens

,,luftikus" ocler auch dcr Easy-

Drinking \\ein namens ,,Keep

liIe simple". Aber auch die klassi

schen l{eine kommei nicht zu

kurz. lhren Fokus haben Corinne
und Nlarkus auf znei Linien ge

legt: die ,,Herrenbuck-lirie" und
die,,Drei Sterne-Linie".

Cider ins Sortiment
aufgenommen

Das Paar probiert aber auch gel

neNcues und lässt sich vom Aus-

land i n spirieren. Inspir iert durch

einen Urlaub in der Champagne,

habeo sie zum Beispiel einen re

gionalei CrömaDt hergestellt.

,,\rie1e l undern sich zr.ar,lvarun't

wir soviele Produkte hilben, aber

rvir wollcn vielfiltig sein und a1

les, was uns geflillt, auch anbieten

können", erklärt Corinne.

Be$'irtschaftet rverden die
\{einberge der Fanlilie koNentio
nell. Dennochist es ihnen wichtig,

nachhaltig zu arbeiten. f)ie Bo

denbearbeitulli erfolgt rei]r me

chanisch durch eine Rollhacke.

die Böder werder begrüot und
Blühnlischungen ausgebracht.

Die Sommerbegrünung reicht zur

3 Aus detr ehemaligen Pferde-

stall wurde der Weinkellu.

4 Marküs ul1d Cotit'ne Weis

haar haben sich in die Selbst

ständigkeit geudgt.

5 Yerkauft .terclen st»tohl
(Still-)Weine aLs duch Cider.

6 Jecles Etikett wird dn Llds

Produkt angepasst.

Text: Melina Kesel, Natalie
Krampfl
Bilder: Weingut Weishaar
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wieso schon immer seine eigenen

Weine machen. Deshalb ent-
schieden sich die Weishaars vor
zehn lahren zu diesem Schritt:
Der Pferdestall u,urde zum W€in-

keller umgebaut.

Karl-Heinz und Gaby Weis-

haar leiteten in den Anflingen das

Weingut, Corinne und Markus
albeiteten extern in unteschied-
lichen Weingütern. Markus war
als techhischer Betriebsleiter und
Kellermeisterangestellt, Corinne
im Verkaufund in der Vermark-
tung. Durch ihre )obs haben die

beiden viel Berufserfahrung ge

sammelt. In ihrer freien Zelthat
das Paar das eigene Weingut auf-

gebaut und vergrößert. Seit 202 I
ist Markus fest im Familienwein-
gut mit eingestiegeo, Corinne ein

Jahr später.

In die Selbstvermarktung ge-

startet ist &e Familie mit einem

Hekar Rebfl äche. Mitderweile
bewirtschaften sie fünfzehn Hek-
tar Selbstvermarktet werden da-

von rund zehn Hekar. Die rest-

lichen Trauben dienen als zweites

Standbein. Sie werden produziert

und an verschiedene Weingüter
abgeliefert, um eine gewisse Si

cherheit zu haben. Co nne sagt:

,,Am meisten SpaS macht es, sich

im Weingut selbst zu verwirkli-
chen und seine eigenen Produk-
te zu machen." Ihr Traum, eigene

Produkte hezustellen und zu
verkaufen, ist wahr geworden.

Ins Sortiment kommen jedes

Jahr neue Produke hinzu. Auch
für eine iüngere Zielgrtppe

Düngung aus. Zum nachhaltigen

Arbeiten gehört es für das Paar

auch, Streuobstwiesen und alte

Obstbaumsorten zu erhalten.

Markus und sein Bruder hat-
ten die Idee, Cider herzustellen.

Ein Kollege bot ihnen Apfel an,

aus denen der Cider gemacht

wird.,,Das wird dann in eine

Mosterei gegeben, da man eine
spezielle Presse dafür braucht",

erklärt Markus. Den Saft holen
sie wieder zurück und bauen ihn
anschließend wie einel Weiß-
wein aus, ganz ohne Aromazu-
sätze. "Das ist eine schöne Nische

fur uns und ein Türöffner in neue

Märkte, also auch eine zusätzli

che Vermarktungsmöglichkeit",
sagt der Winzer So wie zum Bei- 

'

spiel ihr,,Apfel-|ohannisbeere-
Cider". Das ist ein echter Renner.


